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RO B E RT LÜ R S S E N

Jennifer Dierks aus Katten-
turm kümmert sich seit eini-
gen Monaten zusammen mit 
ihrer Mutter um einen kran-
ken Nachbarn, versorgt diesen 
mit Essen und achtet darauf, 
dass er seine Medikamente 
nimmt. Zuvor sei er auf dem 
Weg zur Verwahrlosung gewe-
sen. Doch aufgrund einer Co-
vid-19-Infektion in ihrer Fami-
lie musste sich Dierks in häus-
liche Quarantäne begeben. 
Somit konnte sie die Versor-
gung des nach ihren Angaben 
dementen und alkohol-
abhängigen Nachbarn nicht 
aufrecht erhalten.

Der Versuch, anderweitig 
Hilfe für den Mann zu organi-
sieren, scheiterte zunächst. 
„Die Behörden schieben 
schon seit Monaten alles weg, 
weil sich keiner verantwortlich 
fühlt“, meint Dierks. Noch 
schwerer für sie zu verstehen: 
Die Behörden machten ihr 
deutlich, dass sie einer Lösung 
im Wege stehe, wenn sie den 
Mann versorge. „Wie kann es 

sein, dass man uns mit Strafen 
droht, sollten wir die Woh-
nung verlassen, und gleichzei-
tig von uns verlangt, dass wir 
einen Menschen verwahrlo-
sen lassen?“, fragt sie. 

Der gesetzliche Betreuer des 
Mannes, ein Bremer Rechts-
anwalt, setzte nach eigenen 
Angaben „alle möglichen 
rechtlichen Hebel“ in Bewe-
gung. Doch zunächst blieb der 
Nachbar sich selbst überlas-
sen. Dabei stand der Mann als 
Kontaktperson ersten Grades 
auch unter häuslicher Qua-
rantäne, hielt sich aber nicht 
an die Auflagen. „Er lief drau-
ßen rum und fragte jeden 
nach Bier“, schildert Dierks. 
Auch bei ihr habe er vor der 
Tür gestanden. Sie habe dann 
die Polizei angerufen. 

Die Polizei bestätigt zwei 
derartige Einsätze in Katten-
turm. „Hier trafen die Einsatz-
kräfte auf eine Person, die of-
fenbar aufgrund einer psychi-
schen Erkrankung die Qua-
rantäne-Anordnung missach-
tete“, erklärt Bastian Demann 
von der Polizei Bremen.

Das hielt den Nachbarn je-
doch nicht davon ab, weiter-
hin auf Wanderschaft zu ge-
hen. Dem Vernehmen nach 
traf auch das Ordnungsamt 
den Mann nicht in seiner 
Wohnung an. Gut eine Woche 
nachdem Dierks erstmals 
Alarm geschlagen hatte, wur-
de er schließlich doch in eine 
Klinik eingewiesen. 

Sozial- und Gesundheitsbe-
hörde wollten sich nicht zum 
Einzelfall äußern. Bernd 
Schneider, Sprecher des Sozi-
alresorts: „Alle behördlichen 
Eingriffe setzen die freiwillige 
Mitwirkung des Betroffenen 
voraus. Einzig das Amtsgericht 
kann in schwerwiegenden Fäl-
len zum Schutz einer Person 
auch gegen deren Willen ent-
scheiden. Voraussetzung für 
die Aufnahme in eine stationä-
re Einrichtung ist eine festge-
stellte Selbst- oder Fremdge-
fährdung. Die beteiligten Insti-
tutionen wirken im Interesse 
des Beteiligten und im Rah-
men ihrer rechtlichen Mög-
lichkeiten zusammen. Das ist 
auch im vorliegenden Fall so.“

Nachbarin darf nicht helfen
Psychisch Kranker hält sich nicht an Corona-Auflagen

Der Informationsbedarf zu 
den drei bislang in Deutsch-
land zugelassenen Covid-
19-Impfstoffen ist groß. 
Ebenso wie die Zahl der Fra-
gen zur Impfreihenfolge. Aus 
diesem Grund bietet das Bun-
desministerium für Gesund-
heit neben einem großen In-
formationsangebot auf 
corona-schutzimpfung.de ei-
nen Livestream an, in dem 
Bundesgesundheitsminister 
Jens Spahn gemeinsam mit 
den Präsidenten des Paul-
Ehrlich-Instituts, Klaus Ci-
chutek, und des Robert Koch-
Instituts, Lothar H. Wieler so-
wie dem Vorsitzenden der 
Ständigen Impfkommission 
(STIKO), Thomas Mertens, 
Fragen zur Corona-Schutz-
impfung beantwortet.

Drei Veranstaltungen fan-
den zu diesem Thema bereits 
statt. So widmeten sich die 
beiden ersten Livestreams 
insbesondere den zahlrei-
chen Fragen von Ärzten und 
Apothekern, die im Vorfeld 

und während der live im In-
ternet übertragenen Diskussi-
onsrunde eingereicht werden 
konnten. In der dritten Veran-
staltung diskutierten die Po-
diumsteilnehmer die Fragen 
von Pflegekräften und pfle-
genden Angehörigen.

Über die Webseite wurden 
mehr als 3.000 Fragen und 
Beiträge im Vorfeld an die Ex-
pertenrunde herangetragen. 
Darüber hinaus erhielten der 
Minister und die Experten 
durch die beiden Gesund-
heits- und Krankenpflegerin-
nen, Claudia Güldenzoph 
und Britta Hermes-Bick-
mann, einen direkten Ein-
blick in die Impfsituation im 
ambulanten Pflegealltag.

Am 20. Februar 2021 findet 
der nächste Livestream „Ihre 
Fragen zur Corona-Schutz-
impfung“ statt, zu dem alle 
Bürger eingeladen sind. Auf 
zusammengegencorona.de/live 
erfahren Sie, ab wann Sie Ihre 
Fragen und Beiträge dazu 
einzureichen können. (WR)

Livestream mit Spahn
Minister stellt sich Bürgerfragen

HE N R I K SC H U M AC H E R

Ein Winterzirkus auf der Ga-
lopprennbahn in der Vahr – 
das war die Idee einer Bremer 
Tierärztin, die das Projekt zu-
sammen mit Zirkusleute der 
Zwischenzeitzentrale (ZZZ) 
vorgestellt hatte. Diese be-
treut das brachliegende Ge-
lände. Nachdem die Zirkus-
idee abgelehnt wurde, fordert 
die CDU-Bürgerschaftsfrakti-
on von der ZZZ mehr Transpa-
renz. 

„Uns geht es nicht darum, 
die Arbeit der Zentrale in Fra-
ge zu stellen, aber wir wollten 
wissen, wie genau der rechtli-
che Ablauf bei Vorschlägen 
für eine öffentliche Fläche 
wie die Galopprennbahn aus-

sieht“, erklärt CDU-Abgeord-
neter Marco Lübke. Im Fall 
des Winterzirkus wirft die 
CDU der ZZZ vor, einen ab-
lehnenden Bescheid ohne 
Rechtshilfebelehrung oder 
Kontaktangaben verschickt 
zu haben.  

Dem widerspricht Oliver 
Hasemann von der ZZZ. „Es 
hat sich um eine mündliche 
Anfrage gehandelt, daher wa-
ren die Kriterien für einen 
Antrag gar nicht erfüllt“, sagt 
er. Das Projekt sei aufgrund 
von tierschutzrechtlichen As-
pekten keine Option für eine 
Zwischennutzung gewesen. 
Viele andere Projektideen sei-
en dagegen schon angelaufen 
oder in Planung, sagt er.

So sei etwa eine Testfahrt 

eines Roboters des Deutsches 
Forschungszentrums für 
Künstliche Intelligenz auf 
dem teils unebenen Gelände 
im Nordwesten angelaufen. 
In der Diskussion sei außer-
dem ein Bürgerfest oder ein 
„Hippodrom électrique“, bei 
dem E-Bike-Tüftler auf einer 
vorgegebenen Strecke elekt-
risch angetriebene Gefährte, 
wie Zwei-, Drei- oder Vierrä-
der um die Wette fahren. Zu 
den ebenfalls langfristig an-
gelegten und bereits laufen-
den Projekten zählen zum 
Beispiel eine Crossgolf-Range 
oder eine Bogenschießanlage, 
sowie verschiedene Schul- 
und Umweltschutzprojekte. 

Dagegen lehnte die ZZZ an-
dere Ideen ab, wie einen Na-

turstellplatz für Wohnmobile 
sowie eine Kombination aus 
Wohnen und Ateliers für 
Künstler. „Es müssen alle Kri-
terien erfüllt sein. Abgelehnt 
werden alle Vorschläge, die 
mit Wohnen zu tun haben, da 
dies der Planung des Runden 
Tisches zur Galopprennbahn 
vorgreifen würde“, sagt Hase-
mann. Ende 2022 läuft die 
Zwischennutzung aus und in-
nerhalb von drei Monaten 
kann auch zuvor schon 
Schluss sein.

Die ZZZ reaktivierte seit 
2012 mit insgesamt 89 Projek-
ten in Bremen vor allem leer-
stehende Geschäfts- und 
brachliegende Industrieanla-
gen und betreute außerdem 
private Projekte.

E-Hippodrom vorgeschlagen
Zwischenzeitzentrale prüft Projekte für Galopprennbahn / Winterzirkus abgesagt

Für das Gelände der ehemaligen Galopprennbahn in der Vahr sammelt die Zwischenzeitzentrale Ideen. Die CDU fordert mehr 
Transparenz bei den Entscheidungen. Foto: Schlie

Bremens erste Drive-in-Teststation öffnet

Die Container ste-
hen, die Banner 
hängen: Morgen 
um 13 Uhr öffnet 
Bremens erste 
Drive-in-Teststation 
an der Cuxhavener 
Straße in der Über-
seestadt. Termine 
können unter 
coronafreepass.de 
gebucht werden. 
 (kh)/Foto: Schlie
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